
Am 3. Juli 2010 wurde in vielen Ländern

der Welt der Internationale Tag der

Genossenschaften begangen. Der dies-

jährige Genossenschaftstag stand unter

dem Motto „Co-operative enterprise

empowers women“. Weltweit wird damit

die Bedeutung der Genossen schaften zur

Unterstützung von Frauen hervorgeho-

ben. Genossenschaften er mög lichen den

Zugang zu geeigneten Arbeits mög -

lichkeiten, Spar- und Kredit einrich tungen,

Gesundheitsleistungen oder Bil dungs -

angeboten. Sie bieten Frauen viele

Möglichkeiten zur Eigenständigkeit und

Selbstverwirk lichung, heißt es in der offizi-

ellen Begründung der Vereinten Nationen.

Jedes Jahr wird der erste Samstag im Juli

von den Vereinten Nationen als Inter -

nationaler Tag der Genossenschaften

gewürdigt. Damit wird die besondere

Rolle der Genos senschaften in Wirt -

schaft, Gesellschaft und Kultur anerkannt.

Die weltweite Renaissance der Genos -

senschaftsidee ist auch eine Folge der

Finanz- und Wirtschaftskrise, die den

Menschen in vielen Ländern die Vorteile

von wirtschaftlicher Kooperation deut-

lich werden lässt. Insbesondere in den

Entwicklungs- und Transformations län -

dern wird den Menschen durch Genos -

senschaften die Teilhabe an der wirt-

schaftlichen Entwicklung ermöglicht und

Armut reduziert. Auch im Globali -

sierungsprozess werden nur die Länder

und Regionen auf Dauer erfolgreich

sein, die eine Politik der nachhaltigen

wirtschaftlichen und sozialen Ent -

wicklung betreiben und ihren Bürgern

und Unternehmen stabile Rahmen -

bedingungen bieten. Und Genossen -

schaften tragen zu positiven wirtschaftli-

chen und sozialen Strukturen bei, indem

sie den Zugang zu Märkten ermöglichen

und regionale Wirtschaftsstrukturen för-

dern.

In Zusammenarbeit und mit Unter -

stützung des Bundesministeriums für

wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung und weiteren Partnern

(GTZ, KfW, Weltbank) fördert der

DGRV den Aufbau von Genossen -

schaften in Entwicklungs- und Transfor -

mationsländern. Ziel der Förderung ist

der Aufbau von nachhaltig sich selbst

tragenden, unternehmerischen Genos -

sen schaften und ihren Verbund- und

Verbandsstrukturen im Finanzsektor, im

gewerblichen Bereich sowie im Agrar -

sektor. Dies erfolgt auf verschiedenen

Ebenen, z.B. bei rechtlichen Rah men -

bedingungen, bei der Banken auf sicht,

bei genossenschaftlichen Prü fungs -

systemen, im Bereich Micro finance mit

Armutsgruppen sowie bei der Aus- und

Weiterbildung. Durch gezielte Förder -

maßnahmen soll vor allem der Aufbau

von Kleinst-, Klein- und mittleren

Unternehmen unterstützt werden.
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Der DGRV fördert die Gründung und Entwicklung von Spar- und Kreditgenossenschaften in Laos.
Im Bild: Kreditnehmerinnen der Spar- und Kreditgenossenschaft Naxathong
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